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n  Stark für Deutschland

Der BVMW vertritt in der Politik erfolgreich die Interessen des Mittelstands – denn wir bündeln die Kompetenz und 

Erfahrung des Mittelstands in seiner ganzen Breite. Wir leisten auf allen politischen Ebenen erfolgreiche Lobby-

arbeit. Wir vernetzen Unternehmerinnen und Unternehmer mit den richtigen Menschen und verschaffen unseren 

Mitgliedern konkrete Preisvorteile. Gemeinsam stärken wir die Wettbewerbsfähigkeit des deutschen Mittelstands.

n  Impulsgeber

Der Mittelstand. BVMW ist bundesweit vertreten. Wir sind in jeder Region zentraler Ansprechpartner der Politik. Wir 

bündeln die Kompetenz und Erfahrung der Wirtschaft und sind aktiver Teil unserer pluralistischen Gesellschaft. Wir 

5

Wer wir sind

n  Unsere Mission
Unternehmen und die Menschen dahinter kompetent 

vernetzen – für ein starkes Deutschland in einem 

starken Europa.

n  Unsere Werte
Unser Leitbild ist die Soziale Marktwirtschaft. Sie zu 

gestalten ist unsere Verpflichtung.

n  Unsere Vision
Unser Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit der Unter-

nehmen zu stärken und damit die Zukunftsfähigkeit 

des deutschen Mittelstands zu sichern.

erarbeiten mit unseren Mitgliedern politische Entscheidungsgrundlagen. Wir vermitteln Fakten, Forderungen und 

Positionen der Wirtschaft an Politik, Gesellschaft, Verwaltung sowie Medien und Öffentlichkeit.

n  Netzwerker

Profitieren Sie von unseren zahlreichen nationalen und internationalen Veranstaltungen. Ob in den Regionen oder 

auf europäischer Ebene, wir informieren und beraten unsere Mitgliedsunternehmen und die Mitgliedsverbände der 

Mittelstandsallianz und initiieren einen intensiven Meinungs- und Erfahrungsaustausch. Unsere mehr als 300 Re-

präsentantinnen und Repräsentanten haben jährlich rund 800.000 Unternehmerkontakte und organisieren über 

2.000 Veranstaltungen pro Jahr.

n  Gestalter

Unsere Mitglieder repräsentieren das gesamte Spektrum der Branchen. Gemeinsam bilden wir das Rückgrat der 

deutschen Wirtschaft. Der BVMW ist der deutsche Mittelstand.

n  Starke Stimme

Der BVMW ist die größte freiwillig organisierte branchenübergreifende Interessenvereinigung des deutschen Mit-

telstands. Wir vertreten im Rahmen der Mittelstandsallianz die gemeinsamen wirtschaftlichen, sozialen und ge-

sellschaftlichen Interessen von rund 30 Branchenverbänden mit mehr als 900.000 Mitgliedern. Das stärkt unser 

politisches Gewicht. Gemeinsam geben wir dem deutschen Mittelstand ein deutliches Profil. So erhalten wir den 

Freiraum für wirtschaftliches Handeln und sichern gleichzeitig den sozialen Frieden.

Seien Sie dabei – steigern Sie Ihren Erfolg in Deutschlands größtem Entscheider-Netzwerk!

4

Markus Jerger
Vorsitzender der Bundesgeschäftsführung des BVMW.
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30 Branchenverbände 
in der Mittelstandsallianz

75
2.000

Veranstaltungen pro Jahr

Mitglieder in der Mittestandsallianz

900.000in mehr als                                      Ländern vertreten

3 Beiräte

300
bundesweite  Geschäftsstellen

rund

16 Kommissionen und Expertenkreise  

Der BVMW in Zahlen

7
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n  Bildung
Die Basis für den Wohlstand in Deutschland sind Bildung und Ausbildung. Wir setzen uns für eine Kehrtwende in der 

Bildungspolitik ein. Neben Einheitsschulen brauchen wir mehr Wettbewerb und höhere Qualität.

n  Digitalisierung
Potenziale erkennen, Chancen nutzen. Ein flächendeckender Breitbandausbau ist unumgänglich, wenn Deutschland 

nicht den Anschluss an die digitale Welt verlieren will. Dies muss die Politik schnellstmöglich verwirklichen.

n  Energie- und  Rohstoffwende
Alternative Rohstoffgewinnung unterstützen und Eigenverbrauch belohnen, statt ihn zu bestrafen. Kreislaufwirt-

schaft stärken und Sekundärrohstoffe vermehrt einsetzen. Umweltbewusstsein steuerlich belohnen und Emissi-

onsgrenzen einhalten. 

n  Europa
Identität stärken und die Wertegemeinschaft in den Vordergrund stellen – die Wettbewerbsfähigkeit für deutsche 

Unternehmen weiter ausbauen.

n  Fachkräftesicherung
Die Koalitionsparteien haben das vom BVMW geforderte Fachkräfteeinwanderungsgesetz in Angriff genommen. 

Dies ist ein erster wichtiger Schritt, um dem Fachkräftemangel im Mittelstand zu begegnen.

98

Dafür setzen wir uns ein

n  Finanzierung
Die Finanzierung mittelständischer Unternehmen durch Banken und Kreditinstitute ist ein Dauerthema. EU-Kom-

mission, Rat und Europaparlament haben sich auf die vom BVMW vorgeschlagene Mittelstandsklausel verständigt. 

Die Risikogewichte für Kredite an Mittelständler wurden gesenkt, gleichzeitig wurde die Retailgrenze von einer auf 

1,5 Millionen Euro angehoben.

n  Gesundheit
Prävention belohnen, Sicherheit im Gesundheitswesen gewährleisten. Keine Umsatzschwelle für die Erstattung in-

novativer Arzneimittel. 

n  Innovation und Förderprogramme
Steuerliche Forschungsförderung einführen. Projekte stärken und einen offenen Diskurs über neue Forschungsan-

sätze etablieren.

n  Recht
Arbeitsrecht, Sozialrecht, lT-Recht/Datenschutz, Wirtschaftsrecht und Deregulierung: Für 80 Prozent unserer Mit-

glieder ist der Bürokratieabbau die wichtigste Aufgabe der Politik. Nach Schätzungen des Statistischen Bundesam-

tes liegen die Kosten dafür bei über 50 Milliarden Euro jährlich.

n  Standort
Infrastruktur verbessern und Ladestruktur für Elektromobilität ausbauen. Dabei stehen soziale Sicherung, Finanzen, 

Klima, Rohstoffe/Ressourcen, Arbeitsmarkt, Verbraucherschutz und Wertschöpfung im Fokus.

D E R  M I T T E L S T A N D . B V M W



Dafür setzen wir uns ein
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n  Steuern
Wir fordern: Entlasten und vereinfachen. Zudem sollte eine Abgeltungssteuerfreiheit für Investitionen in forschungs-

intensive Unternehmen eingeführt werden.

n  Unternehmenssicherheit
Es gilt, die in alle Unternehmensbereiche vordringende Digitalisierung schnell und möglichst problemlos zu organi-

sieren und gleichzeitig Sicherheit zu garantieren. Dazu bedarf es intelligenter Konzepte für die Unternehmenssicher-

heit. Themen sind: Betriebssicherheit, Datenschutz, Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, IT-Sicherheit, Cyber-Secu-

rity und die allgemeine Informationssicherheit. 

n  Veranstaltungen und web-Impulse
ln unseren Veranstaltungsreihen und web-Impulsen geben wir Anregungen, besetzen Themen und fördern den di-

rekten Dialog unserer Mitglieder mit hochrangigen Vertretern der Politik in Bund, Ländern und Brüssel. Die mehr als 

2.000 Veranstaltungen und web-Impulse erreichen direkt die Mitglieder und vermitteln Wissen und Lösungen, um 

die Wettbewerbsfähigkeit zu stärken.

n  Wettbewerb
Bürokratie abbauen, Gründungskultur und Selbstständigkeit fördern, Unternehmer- und Aufsteigerkultur für eine 

standortgebundene Wertschöpfung stärken.
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BVMW – bundesweit 
für Sie aktiv
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Unsere politischen Erfolge

Der BVMW macht sich stark für kleine und mittlere Unternehmen und setzt sich im Gespräch mit politischen 

Entscheidungsträgern mit Nachdruck für eine Verbesserung der politischen Rahmenbedingungen des Mit-

telstands ein. Auf allen politischen Ebenen ist es dem Verband so gelungen, die Interessen des deutschen Mit-

telstands erfolgreich zu vertreten und konkrete Fortschritte zu erzielen. Die Ergebnisse dieser Arbeit sind in ein-

er laufend aktualisierten Broschüre – aufgeteilt nach den einzelnen Politikfeldern – stets auf der Homepage des 

BVMW nachlesbar.

https://bvmw.info/politische_erfolge

15
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Kommissionen und Expertenkreise

Die Fachkommissionen 

D ie Fachkommissionen des BVMW sind ein wichtiges Sprachrohr der mittelständischen Unternehmen und ge-

stalten die Arbeit unseres Verbandes entscheidend mit. Aus ihnen schöpft der BVMW seine inhaltliche Stärke. 

Die Kommissionen tragen mit ihren inhaltlichen Positionierungen aktiv zur politischen Arbeit des Verbandes bei, 

geben wichtigen Input bei der Erstellung von Stellungnahmen und Positionspapieren. 

n  Kommission Arbeit und Soziales

n  Kommission Außenwirtschaft

n  Kommission Bildung

n  Kommission Bundeswehr und BOS

n  Kommission Energie und nachhaltiges Wirtschaften

n  Kommission Innovation und Förderprogramme

n  Kommission Internet und Digitales

n  Kommission Logistik und Mobilität

n  Kommission Recht

n  Kommission Startups und Unternehmensgründungen

n  Kommission Steuern und Finanzen 

1716

Die Expertenkreise

Von Mitgliedern – für Mitglieder. Neben der politischen Arbeit stehen das Netzwerken und der fachliche Aus-

tausch zwischen unseren Mitgliedern im Zentrum der Verbandsarbeit. Mit den Expertenkreisen hat der BVMW 

Gremien geschaffen, in denen dieser fachliche Austausch gelebt werden kann. Wichtige Themen und Heraus-

forderungen in mittelstandsrelevanten Bereichen werden hier von Mitgliedsunternehmen fachgerecht aufbereitet. 

Den ratsuchenden Unternehmen können so stets die bestmöglichen und aktuellsten Informationen zur Verfügung 

gestellt werden.

n  Expertenkreis Gesundheit

n  Expertenkreis Nachfolge

n  Expertenkreis Nachhaltigkeit

n  Expertenkreis Personal

n  Expertenkreis Unternehmenssicherheit

D E R  B V M W  B U N D E S W E I T



Politischer Beirat

19

Der Politische Beirat wurde ins Leben gerufen, um Präsidium und Bundesgeschäftsführung des Verbandes be-

ratend zur Seite zu stehen. Ihm gehören erfahrene, hochrangige Persönlichkeiten des politischen Lebens an, 

die sich in besonderer Weise für den Mittelstand in Deutschland engagieren. Quartalsweise finden in der Bundes-  

zentrale Sitzungen statt, um Lösungen für die aktuellen politischen Herausforderungen zu identifizieren.

Die Mitglieder des Politischen Beirats des BVMW

1   Alexander Graf Lambsdorff, MdB (FDP), Stv. Fraktionsvorsitzender der FDP-Bundestagsfraktion

2   Omid Nouripour, MdB (Bündnis 90/Die Grünen), Bundesvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen

3   Jürgen Trittin, MdB (Bündnis 90/Die Grünen), Bundesminister a. D. 

4   Verena Hubertz, MdB (SPD), Stv. Franktionsvorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion

5   Dr. Gregor Gysi, MdB (Die Linke), Präsident der Europäischen Linken

6   Olav Gutting, MdB (CDU), Mitglied des Bundesvorstandes der CDU Deutschlands

7   Dr. Hans-Peter Friedrich, MdB (CSU), Bundesminister a. D.Fo
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Wissenschaftlicher Beirat 

2120

Der Wissenschaftliche Beirat des BVMW berät die Bundesgeschäftsführung des Verbandes zu allen wirt-

schafts- sowie gesellschaftspolitischen Herausforderungen. Ihm gehören renommierte Vertreterinnen und 

Vertreter der Wissenschaft an, die ihre Fachexpertise für den deutschen Mittelstand einbringen. Besonderer Aus-

druck dieser Arbeit ist das Positionspapier „Aus den multiplen Krisen in die strukturelle Transformation – eine neue 

Angebotspolitik für die deutsche und europäische Wirtschaft”. In diesem Papier skizziert der Beirat die wichtigsten 

Weichenstellungen, die vorgenommen werden müssen, damit der Wandel von dort aus gedacht werden kann, wo 

Wertschöpfung stattfindet: im Mittelstand. 

Der Beirat Gesundheit wurde ins Leben gerufen, um den Vorsitzenden der Bundesgeschäftsführung bei allen  

relevanten gesundheitspolitischen Fragestellungen zu beraten. Die Mitglieder des Beirats sind renommierte 

Expertinnen und Experten ihrer jeweiligen Fachdisziplin und genießen in der Gesundheitsbranche großes Ansehen. 

Der Beirat Gesundheit ist in seiner Besetzung einzigartig, sowohl in der Verbändelandschaft als auch darüber hi-

naus. In den Sitzungen werden die drängenden Probleme des deutschen Gesundheitswesens, unter anderem die 

Finanzierungslücke in den Gesetzlichen Krankenkassen, die veraltete Krankenhausstruktur, sowie die schleppende 

Digitalisierung thematisiert. Um die Liquidität der Gesetzlichen Krankenkassen auch in Zukunft stabil zu halten und 

eine flächendeckende medizinische Versorgung der Bevölkerung zu gewährleisten, erarbeitet der Beirat Gesundheit 

Lösungen, um umfassende Strukturreformen anzustoßen. 

Beirat Gesundheit



1

Starke Frauen – starker Mittelstand

23

Bundesweites Treffen „starker Frauen“ beim Parlamentarischen Abend in Berlin

1   Ekin Deligöz MdB (Bündnis 90/Die Grünen), Parlamentarische Staatssekretärin bei der 
    Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

2   Dorothee Bär (CSU), Mitglied des Deutschen Bundestags.

3  V. li.: Paneldiskussion mit Katrin-Göring Eckardt (Bündnis 90/Die Grünen), den Unternehmerinnen
     Verena Pausder, Cathrin Wilhelm und Daniela de Ridder (SPD).Fo
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Der Mittelstand. BVMW hat es sich zur Aufgabe gemacht, die erfolgreiche Arbeit von Unternehmerinnen und 

Frauen in Führungspositionen im Mittelstand sichtbarer zu machen. Wir wollen sie stärker vernetzen und neue 

Angebote für Frauen in der Wirtschaft schaffen. Deshalb hat der BVMW die Initiative „Starke Frauen – starker Mit-

telstand“ gestartet. Damit bieten wir Unternehmerinnen im Mittelstand eine Plattform, um auf deutschlandweiten 

Veranstaltungen auf ihre vielfältigen Aktivitäten aufmerksam zu machen. Darüber hinaus haben Unternehmerinnen 

die Möglichkeit, ihre Geschichte zu erzählen, diese werden auf der Webseite des Verbandes präsentiert.

D E R  B V M W  B U N D E S W E I T
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Parlamentarische Frühstücke 
und Mittagstalks

256

Über die Mittelstandsallianz betreut der BVMW regelmäßig stattfindende Formate, zu denen wir Vertreterinnen 

und Vertreter unserer Partnerverbände zu einem Parlamentarischen Frühstück oder Mittagessen mit Abge-

ordneten aus den Reihen des Deutschen Bundestages einladen. Im Rahmen der informellen Dialoge sind wir in der 

Lage, politische Anliegen und vor allem Expertenwissen an die Stakeholder aus den jeweiligen Fachausschüssen 

heranzutragen, die sich besonders für den deutschen Mittelstand einsetzen. Zu diesen Treffen wird ein Schirmherr 

oder eine Schirmfrau aus dem Bundestag erkoren, der oder die das Tischgespräch moderiert und den geladenen 

Abgeordneten und Partnerverbänden Rede und Antwort steht.

In den Gesprächen befassen wir uns mit einer Vielzahl von Themen wie beispielsweise Steuern und Finanzen, Neue 

Mobilität, Energiesicherheit und Klimaschutz, New Work und Bildung sowie Startup-Förderung und Unternehmens- 

nachfolge.
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Mittagstalk mit dem SPD-Bundestagsabgeordneten Dr. Jens Zimmermann 
(Mitte) zum Thema Digitalisierung.
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Informationen aus erster Hand

26

D igitalisierung ist eine der zentralen Transformationsherausforderungen des deutschen Mittelstands. Moderne 

Infrastrukturen in Form einer flächendeckenden Breitbandanbindung sind der Schlüssel und die Voraussetz- 

ung für die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft. Auch mit Blick auf die Digitalisierung der Verwaltung gibt 

es in Deutschland noch erheblichen Nachholbedarf. Mit seinen Kooperationspartnern Telekom und Microsoft lädt 

der BVMW die Mitgliedsunternehmen zu exklusiven Veranstaltungen ein, so beispielsweise zum Sommerabend in 

der Berliner Microsoft-Niederlassung in Berlin oder zur Digital X nach Köln. Führende mittelständische Unterneh-

merinnen und Unternehmer haben so Gelegenheit, aus erster Hand Informationen zur Digitalisierung zu erhalten.
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Veranstaltung bei Microsoft Deutschland in Berlin. 
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Mittelstandsallianz des BVMW

28

M it rund 30 Partnerverbänden vertritt die Mittelstandsallianz die wirtschaftlichen und gesellschaftspoliti-

schen Interessen von über 900.000 Mitgliedern. Dieser Zusammenschluss ist in der deutschen Verbände-

landschaft einzigartig und erreicht eine neue Schlagkraft. Gemeinsam bringen wir die dringendsten Anliegen des 

Mittelstands zum Ausdruck.  

Die geballte Kompetenz der vielfältigen, branchenspezifischen und branchenübergreifenden Partnerverbände übt 

einerseits konstruktiv Kritik, bietet aber auch immer zukunftsorientierte Lösungen – für die direkte Umsetzung in 

der Legislative und einen starken Mittelstand in Deutschland. Im Rahmen regelmäßig stattfindender Gesprächs-

termine ist es den Allianzpartnern möglich, mit Ministerien, Regierungsmitgliedern und hochrangigen Politikerinnen 

und Politikern in einen direkten Austausch zu treten.

Logos unserer Partnerverbände

29
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Bundeswirtschaftssenat

30

Dem Bundeswirtschaftssenat (BWS) gehören über 350 herausragende Unternehmerpersönlichkeiten an – sie 

bilden das höchste Gremium im BVMW. Neben drei Nobelpreisträgern und renommierten Persönlichkeiten 

aus der Kultur zählen zahlreiche nationale und internationale Marktführer zum Senat. Die Unternehmen der Se-

natsmitglieder erzielen einen jährlichen Umsatz von circa 120 Milliarden Euro und tragen Verantwortung für über             

1,2 Millionen Beschäftigte. Sie bringen ihre herausragende Lebensleistung, ihre Fachkompetenz und ihr Engage-

ment in den Verband ein. 

Der BVMW organisiert zahlreiche exklusive Treffen, die den unternehmerischen Austausch der Senatsmitglieder 

auf höchstem Niveau ermöglichen. Durch Partnerschaften und die enge Zusammenarbeit mit internationalen Orga-

nisationen – wie beispielsweise dem Europäischen Mittelstandsdachverband European Entrepreneurs (CEA-PME)

sowie dem weltweiten Mittelstandsnetzwerk INSME – eröffnet sich unseren Mitgliedern ein einmaliges weltum-

spannendes Netzwerk.

www.wirtschaftssenat.de

Fo
to

: ©
 B

VM
W

/A
nn

em
ar

ie
 T

hi
ed

e
Die Mitglieder des Bundeswirtschaftssenats 
bei einer Veranstaltung in Berlin.
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Digitaler Mittelstand

32

Mittelstand-Digital Zentrum Berlin

Der Mittelstand. BVMW leitet federführend das Mittelstand-Digital Zentrum Berlin, das vom Bundesministe-

rium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert wird. Als zentrale Anlaufstelle bei Fragen zur Digitalisierung 

werden hier kleine und mittlere Unternehmen langfristig wirtschaftlicher, resilienter, agiler und wettbewerbsfähiger 

gemacht. Das Mittelstand-Digital Zentrum Berlin wird mit rund 5,5 Millionen Euro gefördert.

Bis zum Ende der Förderperiode 2024 realisiert das Zentrum:

n  über 180 Veranstaltungen, Workshops und web-Impulse

n  über 30 Digitalisierungsprojekte mit Unternehmen 

n  eine umfassende digitale Anlaufstelle mit Informationen, Checklisten, Reifegradmessung sowie einer 

      Projektplattform

Ein Showroom am AI Campus Berlin, in dem interessierte Unternehmen, Partner und Presse digitale Lösungen live 

erleben und ausprobieren können, ergänzen das kostenfreie Angebot.

 www.digitalzentrum-berlin.de
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Förderprojekte IT-Sicherheit

34

Der Mittelstand. BVMW ist Projektpartner von zwei Förderprojekten mit dem Schwerpunkt IT-Sicherheit. Mit 

dieser Arbeit leisten wir einen Beitrag, um die IT-Sicherheitskompetenzen zu fördern und das IT-Sicherheits-

niveau bei KMU zu erhöhen. 

Das Förderprojekt mIT Standard sicher entwickelt einen Standard zur IT-Sicherheitsberatung. Hiermit können 

Unternehmen mit bis zu 50 Mitarbeitenden den richtigen Beratungsdienstleister anhand von transparenten Quali-

tätskriterien auswählen und eine qualifizierte Beratung erhalten, die

n  nach Umsetzung ein hohes Schutzniveau garantiert

n  die finanziellen und personellen Ressourcen und Bedarfe des Mittelstands beachtet und

n  die Unternehmen befähigt, selbst Entscheidungskompetenz zu entwickeln

mIT Standard sicher wird mit 400.000 Euro gefördert.

Das Förderprojekt mIT Sicherheit ausbilden bietet bundesweit Workshops für Ausbildungsverantwortliche von 

Unternehmen an. Qualifizierte Trainerinnen und Trainer zeigen, wie sie mithilfe von interaktiven Methoden und einer 

Online-Lernplattform IT-Sicherheitskompetenzen im Betriebsalltag an die Auszubildenden weitergeben können. 

Beide Projekte werden durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert.

https://mit-standard-sicher.de/

https://www.mit-sicherheit-ausbilden.de/
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KliMaWirtschaft
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D er Mittelstand. BVMW leitet das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz geförderte Projekt 

KliMaWirtschaft. Im Projekt erhalten kleine und mittlere Unternehmen kostenfreie Unterstützung bei der Ein-

führung eines Klimamanagements. Teilnehmende Unternehmen lernen in aufeinander aufbauenden Workshops, 

wie sie langfristig ihre betrieblichen CO2-Emissionen bilanzieren und diese messbar reduzieren. Damit einher geht 

auch die Definition ihrer individuellen Klimaschutzziele und die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen im Un-

ternehmen.

Das Projekt KliMaWirtschaft wird mit 950.000 Euro gefördert.

Bis Ende 2024 realisiert das Projekt:

n  die Begleitung von mehr als 200 Unternehmen bei der Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

n  den Aufbau einer Online Klimaschutztoolbox zum Finden passender Klimaschutzmaßnahmen

n  Aufbereitung von Informationen in web-Impulsen, Workshops, Checklisten und Leitfäden

www.klimaschutz-wirtschaft.de

37

A ls Mitglied im United Nations Global Compact setzt der BVMW ein sichtbares Zeichen für eine soziale, nach-

haltige und innovative Wirtschaft und vertritt die Vision einer nachhaltigen und verantwortungsvollen Un

ternehmensführung. Dabei unterstützt der BVMW Unternehmen mit praxisnahen web-Impulsen zum Beispiel im 

Bereich Nachhaltigkeitsberichterstattung oder Work-Life-Balance. Wir bieten Leitfäden zum verantwortungsvollen 

Management von Lieferketten oder Klimaneutralität sowie Positionspapiere aus den Bereichen Arbeits- und Men-

schenrechte, Umweltschutz und Korruptionsprävention. Der BVMW repräsentiert damit die Vorbildrolle des deut-

schen Mittelstands in den Bereichen Chancengleichheit und Familienfreundlichkeit sowie Verantwortungsbewusst-

sein gegenüber Mitarbeitenden. 

https://bvmw.info/global_compact 

United Nations Global Compact
D E R  B V M W  B U N D E S W E I T



Beratungsnetzwerk Mittelstand

38

Der Mittelstand. BVMW setzt sich seit über 45 Jahren für den Erhalt und die Stärkung mittelständischer Un-

ternehmen ein. Ein wichtiger Faktor ist dabei die Unternehmensberatung. Deswegen hat der BVMW das Be- 

ratungsnetzwerk Mittelstand gegründet. Dies soll Unternehmerinnen und Unternehmern als Orientierungshilfe bei 

der Suche nach qualifizierten Beraterinnen und Beratern dienen. 

Jedes Beratungsunternehmen unseres Netzwerks wird in einem mehrstufigen Zertifizierungsverfahren eingehend 

auf die besondere Qualifikation und Eignung in der Beratung mittelständischer Unternehmen geprüft. Unser Wissen 

und unsere Erfahrung bringen wir in themenspezifische Arbeitskreise ein, in denen wir gemeinsam an einer ständi-

gen Verbesserung der Beratungsqualität arbeiten.

www.beratungsnetzwerkmittelstand.de

39

Foto Beratungssituation
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BVMW – regional für 
Sie vor Ort

40
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1	 Schleswig-�Holstein

2	 Hamburg

3	 Mecklenburg-Vorpommern

4	 Bremen/Oldenburg

5	 Berlin/Brandenburg �Nord-Ost

6	 Berlin/Brandenburg �Süd-West

7	 Niedersachsen-West

8	 Hannover

9	 Münsterland/Ostwestfalen-Lippe

10	 Sachsen-Anhalt

11	 Cottbus, �Niederlausitz

12	 Ruhrgebiet

13	 Leipzig

14	 Düsseldorf

15	 Südliches NRW

16	 Südwestfalen

 

1

2	

1

3

4	

5

6

7

8

9 10

Deutschlandweit präsent

4343

11

12
13

14

15

16
17

18
19 20

21

22

23

24 25
26

27
28

29 30

31
32

17	 Nordhessen 

18	 Thüringen West 

19	 Thüringen Ost

20	 Chemnitz

21	 Dresden

22	 Köln/Rhein-Erft-Kreis

23	 NRW Südwest

24	 Rheinland-Pfalz

25	 Rhein-Main

26	 Mainfranken

27	 Bayern Nord

28	 Saarland

29	 Nordbaden-Rhein-Neckar

30	 Württemberg

31	 Südbaden und Bodenseeregion

32	 Bayern Süd

In rund 300 Geschäftsstellen sind unsere Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in 

den Wirtschaftsregionen des BVMW für Sie im Einsatz:

D E R  B V M W  R E G I O N A L
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Veranstaltungen

Bei über 2.000 Veranstaltungen im Jahr, wie Roadshows, Workshops und Seminaren, können Unternehmerin-

nen und Unternehmer mit uns täglich interessante Kontakte kennenlernen, netzwerken und relevante nutz-

bringende Neuigkeiten für ihre unternehmerischen Ziele erfahren. Wir vermitteln Wissen und Lösungen, um die 

Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Die Themen sind vielfältig und speziell auf die Bedürfnisse der Unternehmen 

vor Ort zugeschnitten.

n   Azubis im Mittelstand

n   Business-Slam – Tell your story

n   Chefsache Konfliktmanagement

n   Die Macht der Körpersprache

n   Effektives Recruting für kleines Budget

n   Fachkongress Kundenservice

n   Gesundheit im Unternehmen

n   Herausforderung Homeoffice

n   Interim-Management für KMU

n   Jahresempfang

n   Kompetenzforum Mittelstand

n   LinkdIn-Positionierung für Frauen

n   Mitarbeiterbindung

n   Nachfolgeexperten im Gespräch

n   Osteuropa-Kongress

n   Printwerbung selbst gestalten

n   Quintessenz Führung

n   Resilienz – das Geheimnis der inneren Stärke

n   Sicherheit in der digitalen Welt

n   Tag der Zukunft

n   Urbane Mobilität

n   VIP-Empfang

n   Wirtschaft trifft Politik

n   Zukunftsforum

Eine Auswahl regionaler Veranstaltungen

44
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Bild 1: Veranstaltung “So geht Mittelstand! Fokus:  

Personalentwicklung” in Frankfurt am Main.

Bild 2: Ralf Henkler (li.), BVMW Leiter der Wirtschafts-
region Brandenburg Süd-Ost,  schafft regionales 
Schaufenster.
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Veranstaltungen

1
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Bild 1 (S. 46): Business Meeting und Jahresab-
schlussveranstaltung des BVMW Südniedersachsen 
und Vergabe des Unternehmerpreises.

Bild 2: Die Sieger des BVMW Eisstockschießens im 
Magdeburger Hohepfortepark der Festung Mark.

Bild 3: Unternehmerinnen und Unternehmer beim ge-
meinsamen Frühstück auf der Jenner-Alm.

Bild 4: Die Gastgeber des zwölften BVMW Mittel-
standsballs in Gotha mit Künstlerinnen des Theater-
vereins der Stadt.
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Veranstaltungen



Mitgliederstimmen
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„Der BVMW und seine Beauftragten sind ganz wichtige und sehr hilfreiche Ak-

teure für uns. Nur ein Beispiel ist die Zusammenarbeit unseres Unternehmens 

mit der spanischen Smart City Santander, die dank der Vermittlung und Unter-

stützung des BVMW in Mecklenburg-Vorpommern möglich wurde.“
Ronny Jahnke

Mitgesellschafter EURABUS GmbH, Berlin

„Mittelständler brauchen verlässliche Partner, die uns den Rücken stärken und unsere 

Interessen auf Augenhöhe bei der Politik vertreten. Seit vielen Jahren leistet der BVMW 

diese Arbeit, das gibt Mut und Zuversicht in unruhigen Zeiten.“
Stefan Reiber

Chief Executive Officer Kemmler Electronic GmbH, Freiberg am Neckar (Baden-Württemberg)

„Der BVMW ist ein wirklich tolles Netzwerk. Man trifft bei den vielen Netz- 

werkveranstaltungen auf  interessante Menschen in einem meist wunderbar-

en Rahmen.”
Grit Westermann

Vorstandsvorsitzende PSD Bank Berlin-Brandenburg

„Die regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen in Berlin finde ich immer wieder 

gelungen. Durch die kompetente und professionelle Betreuung macht es auch nach 

17 Jahren Mitgliedschaft immer noch Freude, im BVMW zu sein.”
Werner Karst

Geschäftsführer GFS Steuer- und Wirtschaftsfachschule GmbH, Berlin

„Wir unterstützen den BVMW mit unserer Mitgliedschaft, um einen starken 

Verband als Interessensvertreter für den Mittelstand zu haben. Und vor allem 

lieben wir den Austausch zwischen BVMW-Mitgliedern in der Region.“
Danja Binek-Wolter 

Geschäftsführerin Pumpen Binek GmbH, Lehrte – Steinwedel (Niedersachsen)

D E R  B V M W  R E G I O N A L
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Mitgliederstimmen

„Als Mitglied im BVMW steht der Erfahrungsaustausch zwischen spannenden 

Unternehmern im Fokus. Man lernt hier immer wieder dazu und kann dadurch ge-

meinsam wachsen und somit den deutschen Mittelstand stärken.”
Wilhelm Biketow

Inhaber Digital-Experte Wilhelm Biketow, Nürnberg (Bayern)

„Mir gefallen die Veranstaltungen. Da ist immer etwas dabei, was mich weiter-

bringt, was ich gut in meiner Arbeit umsetzen kann. Danke!”
Waltraud Schober

Leiterin Sabel Akademie, Nürnberg (Bayern)
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„Für uns bietet der BVMW mit seinen vielfältigen Veranstaltungen eine 

optimale Plattform im regionalen Netzwerk. Der Informationsaustausch 

auf allen Ebenen zeichnet dieses Netzwerk für uns aus.”
Frank Burgstedt

Prokurist Tridelta Thermprozess GmbH, Hermsdorf (Thüringen)

„Ich bin Mitglied, da ich von dem hervorragenden Netzwerk und der Netz-

werkarbeit als Unternehmerin sehr profitiere. So konnte ich beispielswei-

se durch die Kontakte im Verband eine Tochtergesellschaft in Dänemark 

gründen.”
Tanja Bremkes

Geschäftsführende Gesellschafterin DÜNA Befestigungstechnik GmbH; Meschede (NRW)

„Der Verband verleiht den kleinen und mittleren Unternehmen eine Stimme in 

Berlin und vertritt dort unsere Interessen. Und ganz persönlich finde ich die Aus-

tauschmöglichkeiten vor Ort – in der Metropolregion Frankfurt am Main – bei 

Veranstaltungen immer hervorragend, um Wissen aufzufrischen oder zu gene-

rieren und zu netzwerken. Ich bin sehr gerne Mitglied hier.”
Bärbel Thomin-Schäfer 

Gesellschafterin/Geschäftsführerin abass GmbH, Langen (Hessen)

D E R  B V M W  R E G I O N A L
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BVMW – international
für Sie vernetzt 
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Auslandsbüros

D ie Wirtschaft agiert global, und das ist für den deut-

schen Mittelstand eine große Chance. Darum en-

gagiert sich der Mittelstand. BVMW auch international 

für kleine und mittlere Unternehmen. Der Verband ver-

fügt über 75 eigene Auslandsbüros in allen Wachstums-

märkten, unser internationales Netzwerk erstreckt sich 

auf über 100 Länder weltweit. Wir öffnen Türen für neue 

Geschäftschancen und helfen Mitgliedsunternehmen 

bei der Erschließung ausländischer Märkte. 

Broschüre BVMW International zum Download: 
https://bvmw.info/broschüre_aussenwirtschaft

D E R  B V M W  I N T E R N A T I O N A L
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Kommission Außenwirtschaft

D ie Kommission Außenwirtschaft ist eine Stimme mittelständischer Unternehmen an ausländische Entschei-

dungsträger sowie Anlaufstelle für fachspezifische Fragen der BVMW-Mitglieder. Die in der Kommission er-

arbeiteten strategischen Empfehlungen bilden die Grundlage für die internationale Ausrichtung des Verbandes. Die 

Kommissionsmitglieder – Unternehmerinnen und Unternehmer mit einem hohen Anteil an internationalem Ge-

schäft und Niederlassungen im Ausland – tagen dreimal im Jahr, um ihre Erfahrungen einzubringen und um den 

Forderungen, auch unserer kleineren Mitglieder, Gewicht zu geben. An jeder Sitzung nehmen eingeladene Experten 

– darunter hochrangige Vertreter des Deutschen Bundestages, der Bundesministerien sowie aus der Wissenschaft 

und Wirtschaft – teil. 

Im Rahmen der Kommission, aber auch in Zusammenarbeit mit unseren Partnern und Mitgliedsunternehmen, 

bearbeiten wir relevante und akute Themen unserer Zeit aus dem Bereich Außenwirtschaft. Wir erstellen Posi-

tionspapiere, schreiben Stellungnahmen und organisieren Gesprächsrunden, um die Belange unserer Mitglieder 

direkt an die politischen Entscheidungsträger zu vermitteln. Das Themenspektrum ist vielfaltig, passend zu unserer 

branchenübergreifenden Mitgliederstruktur.

Unsere Fachthemen:

n  Digitalisierung

n  Einkauf und Beschaffung

n  Fachkräfte aus dem Ausland

n  Finanzierung (Instrumente, Sicherungen, 
     Währungsrisiken) 

n  Fördermittel (EU, BMWk, BMZ)

n  Handelsabkommen

n  Lieferketten

n  Logistik, Zoll und Zertifizierung

n  Markterschließung und Export

n  Outsourcing

n  Rohstoffe- und Materialmangel

n  Wirtschaftssanktionen

Positionspapiere und Stellungnahmen der Außenwirtschaftskommission: 
https://bvmw.info/positionspapiere_aussenwirtschaft

Internationale Projekte:

n  Deutsch-türkisches Fachkräfteprojekt 

n  Fachkräftegewinnung aus Albanien und Organisa-
     tion der Jobbörse in Tirana

n  Pflegefachkräftegewinnung aus Thailand

n  Rekrutierung der IT-Fachkräfte aus Indien

n  Unterstützung bei der Fachkräftesuche in osteu-

     ropäischen und zentralasiatischen Ländern

D E R  B V M W  I N T E R N A T I O N A L
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Veranstaltungsformate

Mittelstand trifft Diplomatie

Der BVMW engagiert sich für einen engen Austausch und eine stärkere Kooperation zwischen Wirtschaft und 

Diplomatie. Als einziger Verband Deutschlands hat der BVMW ein exklusives Veranstaltungsformat „Mittelstand 

trifft Diplomatie“ etabliert, das einen direkten Dialog zwischen deutschen KMU und diplomatischen Vertretungen 

mit den Botschafterinnen und Botschaftern an der Spitze ermöglicht. Der BVMW ist überzeugt, dass nur durch den 

Ausbau von kultureller, politischer sowie akademischer Zusammenarbeit die Handelsstreitigkeiten unter den Län-

dern gelöst und die fruchtbaren grenzüberschreitenden Handelsbeziehungen ausgebaut werden können. 

Internationales Wirtschaftsforum 
Seit 2020 bietet der BVMW im Rahmen seines Jahresempfanges die einzigartige Möglichkeit, den in Berlin ansässi-

gen Botschaften ihr Land beim internationalen Wirtschaftsforum des BVMW vorzustellen. Das neue Format wurde 

bis auf die Pandemiejahre erfolgreich umgesetzt und stieß auf große Resonanz. Hier entstehen wertvolle Kontakte 

und potenzielle Partnerschaften für die Zukunft.

Fachmessen und B2B-Gespräche 
Netzwerken ist unsere Leidenschaft. Im Rahmen der Fachmessen organisiert der BVMW individuelle B2B-

Gespräche für seine Mitglieder mit ausländischen Geschäftspartnern. Wir begleiten den deutschen Mittelstand 

auf seinem Weg ins Ausland und helfen als verlässlicher und kompetenter Partner, die wichtigen Kontakte mit der 

Wirtschaft und Politik zu knüpfen.
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Internationales Wirtschaftsforum im Rahmen des 
BVMW-Jahresempfangs.
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Task Force Senegal

Task Force Tunesien

G emeinsam mit der Sonderinitiative Ausbildung und Beschäftigung des Bundesministeriums für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) und der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusam-

menarbeit (GIZ) hat der BVMW Ende 2019 die Task Force Senegal ins Leben gerufen. Ziel der Zusammenarbeit ist 

es, neue Märkte und Produktionsstätten für KMU zu schaffen sowie Wirtschaftswachstum und Beschäftigung im 

Senegal zu fördern. Es finden monatliche Infoveranstaltungen statt, darüber hinaus stehen Delegationsreisen in 

den Senegal auf dem Programm.

Kontakt: Mor Diop: mor.diop@bvmw.de und Lena Pahlenberg: business-scout@bvmw.de

Unternehmerinnen und Unternehmer werden regelmäßig über alle wichtigen Informationen zum Markteinstieg 

und Geschäftsmöglichkeiten in Tunesien sowie zu geeigneten Förder- und Finanzierungsinstrumenten der 

deutschen Entwicklungszusammenarbeit informiert. 

Die Sonderinitiative Ausbildung und Beschäftigung stellt auch finanzielle Mittel zur Verfügung, um die Ausarbeitung 

von entwicklungspolitisch wirksamen Projektvorschlägen deutscher und tunesischer KMU mit geeigneten Instru-

menten zu unterstützen, darunter Delegationsreisen und Marktstudien. 

Kontakt: Hanna Hodel: hanna.hodel@bvmw.de und Lena Pahlenberg: business-scout@bvmw.de
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Empfang der BVMW Delegation bei I.E. Neila Nouira Gongi, 
tunesische Industrie- und Energieministerin.

S.E. Macky Sall, Präsident der Republik Senegal mit Andreas Jahn 
(BVMW, Leiter Politik und Außenwirtschaft).
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Mittelstandsallianz Afrika

D ie Mittelstandsallianz Afrika ist das deutsch-afrikanische Unternehmernetzwerk des BVMW mit Fokus auf 

Afrika. Durch ein gebündeltes Beratungs- und Begleitungsangebot unterstützen wir:

n  deutsche Firmen, die in den afrikanischen Ländern ihre Aktivitäten entwickeln wollen

n  afrikanische Firmen oder Filialen in Deutschland, die ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem nationalen Markt 

     stärken wollen

n  afrikanische Firmen, die den deutschen Markt erschließen wollen; zu diesem Zweck konzentriert sich die Mittel-

standsallianz Afrika vor allem auf folgende Themen: Wasserversorgung – Bildung und Ausbildung – Digitalisierung 

– Energie – Finanzierung – Gesundheit – Logistik

Eine Mitgliedschaft der Mittelstandsallianz Afrika, viele Vorteile:

n  persönliche Mitgliederbetreuung 

n  Kompetenz bei der Erschließung afrikanischer Märkte durch unsere Auslandsbüros in Afrika

n  nationales und internationales Networking mit hochrangigen Persönlichkeiten des wirtschaftlichen, politischen 

     und diplomatischen Lebens in Afrika

n  Delegationsreisen nach Afrika 

n  monatlicher Newsletter zu Afrika-Aktivitäten

n  exklusive Informationen zu allen wichtigen Afrika Belangen unter anderem durch das AfricaContact Magazin 

     https://bvmw.info/africa_contact

Kontakt: Mor Diop: mor.diop@bvmw.de und Hanna Hodel: hanna.hodel@bvmw.de Fo
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Zugang zu neuen Märkten mit 
Business Scout for Development 

V iele Partnerländer der deutschen Entwicklungszusammenarbeit, insbesondere in Afrika, haben großes Poten-

zial als zukünftiger Absatzmarkt, als attraktiver Produktionsstandort oder als verlässlicher Partner in globalen 

Lieferketten. Hier spielt der afrikanische Kontinent mit seinen Wachstumsmärkten eine wichtige Rolle. Vor diesem 

Hintergrund wurde das Programm „Business Scouts for Development“ ins Leben gerufen. Dieses zielt darauf ab, 

eine internationale Ansprechstruktur für Unternehmen zu bieten, die neue Märkte in den Blick nehmen und sich 

entwicklungspolitisch engagieren möchten. Die Business Scouts beraten im Auftrag des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) zu Kooperationsangeboten und Förder- sowie Finanzie-

rungsmöglichkeiten der deutschen Entwicklungszusammenarbeit und begleiten bei der Umsetzung von Projekten. 

Seit Anfang 2021 steht auch dem BVMW wieder eine Business Scout zur Seite. Lena Pahlenberg berät BVMW Mit-

glieder bei dem Auf- und Ausbau ihres entwicklungsorientierten Geschäfts in Entwicklungs- und Schwellenländern.

Unser Angebot an Unternehmen

n  Kontaktaufbau und -vermittlung zu lokalen und internationalen Netzwerken der deutschen Entwicklungszu-   

     sammenarbeit (EZ)

n  Beratung bei der Auswahl von passenden Förder-, Finanzierungs- und Kooperationsangeboten der deutschen EZ

n  Unterstützung bei der Entwicklung von Projektideen, bei der Antragstellung und Projektdurchführung

Lassen Sie sich kostenlos beraten: business-scout@bvmw.de
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